Protokoll EntDekEn Kick-off
8.11.2010, Potsdam

Agenda siehe letzte Seite

TeilnehmerInnen:
Göttingen: Stephan Klasen, Nicole Grunewald 
GIGA: Jann Lay, Mirjam Harteisen, Birte Pohl
PIK: Ottmar Edenhofer, Brigitte Knopf, Alex Popp, Christian Flachsland, Michael Jakob, Jan Steckel, Steffen Schlömer, Fabian Joas
Weitere ProjektmitarbeiterInnen:

Martinez-Zarzoso (Göttingen), Chris Muris (Göttingen), Michael Hübler (PIK), Marian Leimbach (PIK)
Detaillierte Mitschrift siehe gesondertes Dokument

Thematischer Zuschnitt der Arbeitspakete (Produkte und  Zeitplan)

AP1:

1) Konvergenz- und Heterogenitätsanalyse (Martinez-Zarzoso, Grunewald, Jakob)

a. Konvergenz auf sektorieller Ebene betrachten
b. Determinanten der Heterogenität der Treiber (2-stufig, Outlier-Analyse)

c. Determinanten von sektoralen CO2 Emissionen im Panelansatz;

d. Erstes Papier bis Mitte 2011

2) Treiber der Konsummuster mit CO2 Emissionen in Indien, Indonesien, Südafrika (Brasilien, China); evtl. komparative Analyse
a. Rolle von Armut, Verteilung, Mittelschicht, Energy Access, Subventionen, etc.
b. Identifikation von Konsummustern mit besonders hoher oder niedriger CO2-Intensität   
c. Wie verändern sich die Konsummuster beim Übergang zu einer starken Mittelschicht?
d. CO2-Gehalt von Konsum: Input-Output Modell der TU (Ansprechpartner TU: Jan Minx (Kontakt über Knopf), Verfügbarkeit von Haushaltsdaten aus China wird gepüft)

e. Kooperation Groningen?

f. Erstes Papier Ende 2011

3) Energy access/technology Fragen:

a. Zugang zu Technologie, Determinanten der Technologiewahl: Fallstudie zu Solar Panel in Kenya (GIGA, Birte Pohl?)

b. Determinanten des Zugangs zu und Einsatzes von RE Technologie (Makro-Analyse, PIK Schlömer, GIGA). Untersuchung, welche Länder seit wann wie viel Zugang zu Erneuerbaren haben (Birte Pohl und Steffen Schlömer)
c. Erste Papiere bis Mitte 2011

AP2:

1) Ressourcen-Transfer aufgrund von Klimaschutz und einhergehende Probleme
a. Ressourcentransfer aus Emissionshandel; Vergleich zu anderen Transferleistungen (Ressourcen-Boom (Collier)), Ressourcen-Erlöse, Entwicklungshilfe, Kapitalflüsse). Abschätzung der Größenordnung der Finanztransfers aus Emissionshandel mit REMIND (Brigitte Knopf, Christian Flachsland) bis Mitte 2011. Danach kann Göttingen aktiv werden.
b. Literaturübersicht zu Probleme mit Transfers (Dutch disease, aid curse, governance Aspekte)
c. Mögliche Mechanismen, damit umzugehen, Anreizwirkungen. (eher später). Fragestellung: Was kann Klimapolitik von der Entwicklungspolitik lernen?
d. REMIND: Regionale Beschränkung bei Technologien: Asymmetrische Extremrestriktionen und Einfluss auf Verteilungswirkung (PIK, Göttingen kooperiert bei Szenarien)

e. Regionale Extremszenarien bis Mitte 2011 (Jan Steckel, Brigitte Knopf, Stephan Klasen)
AP3:

1) Wirkungsabschätzung von Verteilungswirkungen von Klimaschutzinstrumente (Jakob, Flachland, Grunewald, Harteisen, Mitte 2012)

a. Steuern/Subventionen und deren Wirkung auf CO2-Emissionen
b. Möglichkeit und Umverteilungswirkung der Steuern. Was bedeutet es, wenn eine CO2 Steuer die Kosten von Produkten verdoppelt? Wie wirkt sich das auf die Armutsraten aus? (Michael Jakob, Jann Lay, Stephan Klasen)
c. Mikrosimulationsansatz

d. Literaturanalyse zu fuel taxes als Basis?

e. Access Frage
2) Technologietransfer (Pohl, Schlömer, Zusammenfassung der Diskussion bis Feb. 2011)
a. Klassifikation Technologietransfer / Instrumententransfer / Finanztransfer

b. Relevanz von IPRs? Analogien zu Pharma?

c. Welche Marktversagen spielen eine Rolle?

d. Welche strategischen Überlegungen?

3) Barrierenanalyse

a. Identifikation von Barrieren für nachhaltige Klima- und Energiepolitik auf nationaler Ebene

b. Einführung EEG in Vietnam als Case Study

Organisatorische Entscheidungen

( Einrichtung einer Passwort-geschützten Homepage, eines Email Verteilers (macht Michael Jakob)

( nächster Termin: Di, 5.4.2011 (Wo? Göttingen oder Hamburg?)

( Dialogforum: angedacht für Herbst 2012 in China. Kontakte sind über GTZ Büro in China und PIK Kontakte nach China vorhanden. Germanwatch könnte auch Ansprechpartner sein, da sie demnächst ein Büro in Peking einrichten werden. 
( Steering Committee wird nicht gebraucht, aber Experten sollen zu halbjährigem Treffen eingeladen werden
( mögliche Koordination der Politikberatungs-Aktivitäten; angedacht: GIGA-Fokus als Outlet für Policy Analyse
( Zu den DLR Treffen fährt abwechselnd jemand hin
( Endprodukt: Special Issue mit eigenen Beiträgen plus call for papers von einem Workshop.
( Erstellung einer Liste von Daten, die vorhanden sind (z.B. IEA etc). Es sollen nicht physisch die Daten gesammelt werden, sondern zunächst nur als Übersichtsliste. Zusatzlich Liste eigener relevanter Vorarbeiten. Verantwortlich: Michael Jakob
( Kontakt zur TU (Jan Minx) aufnehmen (macht Brigitte Knopf)
Agenda EntDekEn Kick-off 

8.11.2010, PIK, Potsdam, Telegraphenberg A31 (Kuppelsaal)

10:30 – 10:45 Uhr: Begrüßung

10:45 – 11:00 Uhr: Kurze Vorstellungsrunde

Teil I: Übersicht über vorhandene Expertise und evtl. Vorarbeiten in den einzelnen Arbeitspaketen, inklusive Diskussion, und Einführung in die vorhandenen Modelle
11:00 – 11:30 Uhr: GIGA und Göttingen (20 min Vortrag + 10 min Diskussion)
11:30 – 12:00 Uhr: PIK (20 min Vortrag + 10 min Diskussion)

12:00 – 12:15 Uhr: Vorstellung des Klima-Energie-Ökonomie Modells ReMIND des PIK
12:15 – 12:30 Uhr: Diskussion zu den Vorträgen

12:30 – 13:30: Gemeinsames Mittagessen im A31

Teil II: Diskussion und Festlegung der Aufgaben der Projektpartner in den einzelnen Arbeitpaketen, Definition der Schnittstellen

13:30 – 14:00 Uhr:  Vortrag zu Schnittstellen (bereitet PIK vor)
14:00 – 15:30 Uhr:  Diskussion zu den Arbeitspaketen AP I, II, III
15:30 – 16:00 Uhr: Kaffeepause

Teil III: Projektmanagement-Fragen

16:00 – 17:00: Definition der Schnittstellen und der damit verbundenen Kooperationen
17:00 – 18:00: Festlegung der Publikationsstrategie, Festlegung des Zeitplans und der Milestones sowie Termin für nächstes Treffen
ab 18:00: Gemeinsames Abendessen im A31

